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■ Im salon 155 
werden die Kun-
den in angeneh-
mer Atmosphäre, 
hinsichtlich ihrer 
Gesundheit und 
Schönheit, ver-
wöhnt. 
Die ausgebildete me-
dizinische Fußspe-
zialistin und Fach-
kosmetikerin Katrin 
Tangermann sorgt 
für ein ganzheitli-
ches Wohlbefinden 
für Kopf und Fuß. 
Die Dienstleistungen 
können sowohl im 
Salon als auch zu 
Hause in Anspruch 
genommen werden.
Die Wünsche der 
Kunden und die in-
dividuellen Bedürf-
nisse der Haut ste-
hen bei jeder Behandlung 
im Vordergrund. 
Bei den Kosmetikanwen-
dungen, mit Produkten von 
Dalton, Beauté de la Mer, 
geht Frau Tangermann so-
wohl auf die vier gängigen 
Hauttypen, als auch auf 
die spezielle Pflege sensib-
ler Haut und Allergiker 

ein.
Beim Fußpflegeprogramm 
kann neben der Beratung 
zwischen folgenden Lei-
stungen gewählt werden: 
Nägel kürzen, Abtragen 
von verdickten Nägeln, 
Entfernung von Schwielen, 
Hornhaut und Hühnerau-
gen, Druckschutzentla-
stung, Behandlung von 

Hauteinrissen im 
Fersenbereich, 
Behandlung bei 
übermäßig 
schwitzenden Fü-
ßen, Entfernung 
eingewachsener 
Nägel sowie Fuß-
massagen und De-
pilation (Haarent-
fernung an den 
Beinen).
Bei der Fachkos-
metik können die 
Kunden zwischen 
folgenden Angebo-
ten wählen: Haut-
typbestimmung, 
Gesichtspflege, 
Färben von Au-
genbrauen und 
Wimpern, Ge-
sichtsmassage, 
spezielle Masken, 
Haarentfernung 

mit Wachs oder einer Ma-
niküre. PM
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adresse für die schönheit
Neueröffnung des salon 155 für Kosmetik und Fußpflege

entspannung pur bei einer wohltuenden Ge-
sichtspflege im salon 155.  Foto: PM

■ Im Rahmen der Veran-
staltungsreihe „Unter-
wegs auf den Traumstra-
ßen der Welt“ entführen 
Erika und Werner Marx 
in einer Dia-Visions-
schau nach Chile. Am 
Mittwoch, den 17. März, 
schildern die beiden um 
20 Uhr im Dachtheater 
des Vereins Haus Stein-
straße ihre Erlebnisse. 
Dort, wo die Brandung des 
Pazifischen Ozeans die Kü-
sten umspült, die schneebe-
deckten Gipfel der Anden 
bis in den Himmel reichen 
und die Welt des ewigen Eis 
nicht mehr weit ist, liegt 
Chile. Begleiten Sie die Au-
toren auf ihrer Fotoreise von 
der Atacamawüste im Nor-
den bis in den tiefen Süden 
Chiles, in den vergessenen 
Winkel der Welt – nach Pa-

tagonien. Nach einem kur-
zen Aufenthalt in Santiago 
de Chile geht es in die Ata-
cama, eine der lebensfeindli-
chen Wüsten der Erde. 
Von der kleinen Indiostadt 
San Pedro de Atacama ist es 
nicht weit zum Mondtal, zu 
den großen Salzseen und 
zum höchstgelegenen Gey-
sirfeld der Erde, den Geysi-
ren von El Tatio. 3500 km 

südlich, am eisigen Ufer der 
legendären Magellanstraße, 
liegt das Tor zu Feuerland, 
Punte Arenas. In dieser Re-
gion findet man Tausende 
von Inseln mit Meeresengen 
und Buchten, Steilküsten, 
Fjorde, zerklüftete Kordille-
ren, tiefblaue Gletscherseen 
und viel, viel Wind. 
In Puerto Natales liegt das 
Fracht- und Passagierschiff 
MS Magallanes vor Anker, 
das die Abenteurer durch 
die gefährliche und wildzer-
klüftete Fjordlandschaft 
und den „Golf der Leiden“ 
nach Puerto Montt bringt. 
Die Stille der Valdiviani-
schen Regenwälder, die 
smaragdgrünen Bergseen 
und der Ausblick auf die 
schneebedeckten Feuerber-
ge Chiles werden begei-
stern. Krönender Abschluss 

dieser Reise ist die Wande-
rung zum beliebten Touri-
stenziel – dem Vulkan  
Osorno. 
Eintrittskarten für diese 
Veranstaltung können im 
Vorverkauf zum Preis von  
6 Euro bei Frau Marx unter 
Tel. 0 34 96/ 55 13 97 vorbe-
stellt werden. Restkarten 
sind an der Abendkasse für 
7 Euro erhältlich. PM

Wo die Welt zu ende ist
Dia-Visionsschau über die Natur Chiles

Die Besucher erwarten atemberaubende Landschaftsauf-
nahmen von gewaltigen Gebirgen, Regenwäldern und le-
bensfeindlichen Wüsten.  Foto: PM

■ Am Sonntag, den 14. 
März, werden um 19 Uhr 
im Spiegelsaal des Bür-
ger- und Vereinshauses 
in Großpösna wieder die 
Lachmuskeln attackiert.
Wussten Sie eigentlich, dass 
uns der Herr damals auf 
dem Berg Sinai 30 Gebote 
mit dem Füller in den Stein 
schlug? Unser aller hoch ge-
priesener Moses aber leider 
über eine vom Beelzebub 
ausgelegte Wurzel fiel, was 
dazu führte, dass er sich 
nicht nur seine guten Jack-
Wolfskin-Outdoor-Sandalet-
ten ruinierte, sondern auch 
die eine  oder andere Tafel 
zu Bruch und damit verlo-
ren ging? Dass uns dadurch 

so wichtige Gebote wie „Du 
sollst nicht mit dem Dienst-
wagen in den Urlaub fah-
ren“ oder „Rauchen kann 
tödlich sein“ verborgen blie-
ben? Wir wussten es auch 
nicht. Man weiß so wenig. 
Also folgen Sie doch dem 14. 
Gebot, welches da sagt: 
„Mache dich auf und ver-
gnüge dich!“
Es spielen Carolin Fischer, 
Ralf Bärwolff und Peter 
Treuner unter der Regie von 
Thomas Puppe. PM

Karten zum Preis von 
16 Euro sind unter 

Tel. 03 42 97/1 40 10 
(KuHstall e.V.) oder unter 

Tel. 03 42 97/14 10 40 
(Bibliothek) erhältlich

Im auftrag des Herrn
Academixer starten mit neuem Programm

■ Am Nordstrand des 
Cospudener Sees be-
gann in dieser Woche 
der Bau eines barriere-
freien rollstuhlgerech-
ten Badesteges. 
Die etwa 47 Meter lange 
und zweieinhalb Meter 
breite Stahlrampe wird 
vom Sandstrand bis ins 
Wasser hineinführen, so 
dass Menschen mit Behin-
derung auf speziellen Roll-
stühlen bis etwa einen Me-
ter unter die Wasserober-
fläche rollen können und 
dann durch den Auftrieb 
des Wassers die Möglich-
keit haben, zu schwim-
men. PM

Mit Rollstuhl 
im see baden

■ Die Landesdirektion 
Leipzig hat jetzt der 
Stadt Leipzig für den 
Umbau und die Instand-
setzung der Brücke über 
die Anlagen der DB AG 
im Zuge der Probstheid-
aer Straße – Probstheid-
aer Brücke eine Zuwen-
dung in Höhe von  
75 Prozent der zuwen-
dungsfähigen Kosten be-
willigt. 
Das Bauwerk dient zur 
Überführung eines Geh- 
und Radweges über die An-
lagen der DB AG im Zuge 
der Probstheidaer Straße in 
Leipzig und stellt für Fuß-
gänger und Radfahrer eine 
kurze Verbindung zwischen 
den Ortsteilen Lößnig und 
Connewitz dar. Der aktuelle 
Bauzustand führt zu Beein-
trächtigungen der Ver-
kehrssicherheit. Das Bau-
werk weist erheblichen Sa-
nierungsbedarf auf. Die 
Baumaßnahmen sollen im 
Zeitraum von Juni bis No-
vember 2010 erfolgen. PM

Brücke wird 
saniert

■ Das Sanitäts- und La-
zarettmuseum Seiferts-
hain lädt mit neuen Öff-
nungszeiten zu einem 
Besuch ein.
Seit dem 7. März kann das 
Museum bis zum 31. Okto-
ber jeden Sonntag in der 
Zeit von 13 bis 17 Uhr be-
sichtigt werden. Gruppen-
führungen sind nach vorhe-
riger Vereinbarung jeder-
zeit möglich. Die Räume 
des Sanitäts- und Lazarett-
museums geben einen viel-
fältigen Einblick in die Ge-
schichte der Wundbehand-
lung und das Los der Ver-
wundeten zur Zeit der 
Völkerschlacht bei Leipzig 
1813. PM

Weitere Informationen 
unter www.sanitaets

museum1813.de oder unter 
Tel. 03 42 97 / 1 40 10 

Besuch im 
sanitätsmuseum


